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TERMINE

Sportart Wann Wo Was/Wer

Lauftreff Sa. 31.12.2015 Tuttlingen 4. TSF Silvester.Lauf

Badminton Sa. 30.01.2016 15 Uhr LURS-Sporthalle, Tuttlingen TSF vs. TSV Wellendingen

Badminton Sa. 05.03.2015 15 Uhr LURS-Sporthalle, Tuttlingen TSF vs. BV Rottweil

TSF II vs. BC Villingen

Badminton Sa. 05.03.2015 18 Uhr LURS-Sporthalle, Tuttlingen TSF vs. BV Rottweil II

TSF II vs. BC Winzeln

Badminton Sa. 19.03.2015 15 Uhr LURS-Sporthalle, Tuttlingen TSF vs. TV Zizenhausen II

TSF II vs. TuS Gottmadingen II

Badminton Sa. 19.03.2015 18 Uhr LURS-Sporthalle, Tuttlingen TSF vs. FSV Schwenningen

TSF II vs. Tus Gottmadingen

JUBILÄUM ERFOLGREICH GEFEIERT

INFOS VOM VORSTAND

Wir haben unser Jubiläumsjahr mit 
Bravour gemeistert und ich danke 
allen recht herzlich, die hierzu bei-
getragen haben. Ein Highlight war 
natürlich unsere Jubiläumsparty am 
28. November mit erstklassigen Pro-
grammpunkten und der Band Groo-
vytube. Hiermit haben wir als TSF-
ler wieder einmal bewiesen, dass 
wir immer noch Feste veranstalten 
können, die unsere Mitglieder und 
andere ansprechen. Besonders er-
freulich war natürlich, dass fast 300 
TSF-Mitglieder an dieser Jubiläums-
veranstaltung teilgenommen haben. 

Ein nachhaltiges 
Zeichen hinsicht-
lich Verbunden-
heit mit unserem 
Verein. 

Ich wünsche al-
len besinnliche 
Feiertage und al-
les Gute im Neu-
en Jahr.

Manfred Mußgnug
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ERGEBNISSE
 

 

 

 

 
 

Anmeldung zum Unterricht 

Dienstag & Donnerstag 
18:00 Uhr 

Unterrichtsbeginn 18:30 Uhr 
 
 
 
 

 

 
Gutenbergstr. 10   ▪   78532 Tuttlingen   ▪   Fon: 0172 633 47 18 

 

 

 

 

 

Sicher zum Führerschein…….und keine Fahrstunde zuviel! 

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Badminton Bezirksliga Schwarzwald/Bodensee
TSF II vs. SGB Mariazell/Dunningen II 1:7

TSF II vs. TV Aldingen III 8:0

TSF II vs. PTSV Konstanz IV 4:4

BC Winzeln vs. TSF II 7:1

BC Villingen vs. TSF II 6:2

TuS Gottmadingen vs. TSF II 6:2

TuS Gottmadingen II vs. TSF II 5:3

Landesliga Schwarzwald/Bodensee
TSV Wellendingen vs. TSF 1:7

TSF vs. PTSV Singen-Schlatt 6:2

TSF vs. TV Aldingen II 5:3

BV Rottweil II vs. TSF 0:8

BV Rottweil vs. TSF 2:6

FSV Schwenningen vs. TSF 2:6

TV Zizenhausen III vs. TSF 2:6

Triathlon (Jugend) LBS-Cup Triathlon Steinheim 13.6.15
Johannes Storz Schüler B 11. Platz

Jan Diener Schüler A 3. Platz

Eric Diener Jugend B 7. Platz

Carsten Renz Jugend A 23. Platz

LBS-Cup Triathlon Buchen 27.6.15
Finn Hermann Schnupper C 4. Platz

Johannes Storz Schüler B 10. Platz

Pascal Hermann Schüler B 24. Platz

Jan Diener Schüler A 3. Platz

Eric Diener Jugend B 2. Platz

LBS-Cup Triathlon Schopfheim 11.7.15
Finn Hermann Schnupper C 4. Platz

Vivien Lhoest Schüler C 3. Platz

Johannes Storz Schüler B 10. Platz

Pascal Hermann Schüler B 17. Platz

Jan Diener Schüler A 2. Platz

Noah Lhoest Schüler A 15. Platz

Eric Diener Jugend B 6. Platz

Simon Jetter Jugend B 18. Platz
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ERGEBNISSE ERGEBNISSE

 
Wohneigentumsverwaltung 
Mietwohnungsverwaltung 
Facility Management 
Projektentwicklung 
Maklertätigkeit 
Wohnungsbau 

 

         Kontakt 
 

Tuttlinger Wohnbau GmbH 
In Wöhrden 2-4  
78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461/ 1705-0 
Fax: 07461/ 1705-25 
 

www.wohnbau-tuttlingen.de 

         

Tuttlinger Wohnbau GmbH

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Gesamtwertung LBS-Nachwuchscup
Johannes Storz Schüler B 11. Platz

Pascal Hermann Schüler B 21. Platz

Jan Diener Schüler A 3. Platz

Eric Diener Jugend B 4. Platz

Deutsche Triathlon-Meisterschaften Jugend, Verl, 19.7.15
Eric Diener Jugend B 19. Platz

Megathlon Radolfzell 26.7.15
P. Hoffmann, M. Schmidt, C. Kreiner,

T. Schmidt, P. Ries Mixed 7. Platz

F. Petrella, T. Roser, G. Ohnmacht, 

R. Högerle, E. Diener Herren 11. Platz

I. Diener, M. Eitel, D. Somnitz, 

Th. Schmidt, M. Mußgnug 2. Frühling 4. Platz

Triathlon Schaffhausen 8.8.15
Jan Diener U14 1. Platz

Simon Jetter U16 1. Platz

Matthias Lutz U16 2. Platz

Eric Diener Junioren 2. Platz

Tim Schmidt Jugend A 1. Platz

Celine Wiest Jugend A 5. Platz

Triathlon Ihringen 13.9.15
Vivien Lhoest W08 2. Platz

Johannes Storz M10 4. Platz

Jan Diener M12 1. Platz

Noah Lhoest M12 2. Platz

Eric Diener M14 1. Platz

Simon Jetter M14 9. Platz

Staffel TSF (T.Schmidt/M.Schmidt/P.Ries) Staffel 1. Platz

Staffel TSF (Sarah, Roland + Julia Högerle) Staffel 8. Platz

Pascal Hermann 9-10m 2. Platz

Finn Hermann 9-10m 4. Platz

Paul Heizmann 9-10m 5. Platz

Lupfenlauf - Kids Challenge 4.10.15

City-Triathlon Tübingen - Schnupperdistanz 1.8.15

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Jan Diener U14m 1. Platz

Eric Diener U16m 1. Platz

Simon Jetter U16m 2. Platz

Matthias Lutz U16m 3. Platz

Valentin Klüppel U18m 1. Platz

Carsten Renz U18m 2. Platz

Thorsten Brendle U18m 5. Platz

Jana Rosa Heizmann U14w 1. Platz

Kristin Kleemann U16w 1. Platz

Tabea Heizmann U16w 4. Platz

Julia Högerle U18w 2. Platz

Lupfenlauf light 5 km  4.10.15
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TOP THEMA

    In einer ausgelassenen Stimmung 
mit viel Musik und einer Portion Co-
medy feierten die Sportfreunde ihre 
Jubiläumsparty.  
Viele Mitglieder und Freunde sind 
der Einladung in die Möhringer An-
gerhalle am 28. November gefolgt, 
um gemeinsam den 50. Geburtstag 
des Vereins zu feiern. Zur Begrüßung 
gab es einen Sektempfang von der 
Vorstandschaft ehe es an die feier-
lich geschmückten Tische ging. Mit 

einem Rückblick in das Gründungs-
jahr 1965 begann der Vorsitzende 
Manfred Mußgnug seine Festrede. 
So erinnerte er unter anderem da-
ran, dass damals Werder Bremen 
zum ersten Mal Deutscher Meister 
wurde und ein halber Liter Bier rund 
50 Pfennig kostete. Damit war allen 
schnell bewusst, zu welcher 
Zeit der Verein entstanden ist. 
Obwohl es bereits damals zwei 
Fußballvereine in Tuttlingen 
gab, gründeten die Verantwort-
lichen nochmals einen Hobby-
Fußballclub mit den Sportlern, 
die alle Spaß am 'kicken' hat-
ten, ohne sich einem strengen 
Trainingsalltag unterzuordnen. 

Einen Geschenkkorb überreichte 
Mußgnug dem Urgestein des Ver-
eins, Ekkehard Baisch, ebenso 
Christel Wilhelm und Christel Ko-
cher, den beiden Frauen, deren 
verstorbene Ehemänner ebenfalls 
zu den Mitbegründern gehörten. 
Anschließend gab es auf einer 
Leinwand eine Präsentation von 
Rolf Brohammer zu sehen, wel-
che die gesamte Chronik der Ver-

einsgeschichte bis heute mit vielen 
Bildern aufzeigte. In der Präsenta-
tion kam das alte Vereinsheim zur 
Sprache, das mit den Eisenbahnern 
geteilt wird. Dieses soll in den kom-
menden Jahren komplett erneuert 
werden.
Danach gab es Musik auf die Oh-

SPORTFREUNDE FEIERN EIN HALBES JAHRHUNDERT

TOP THEMA

ren und das gleich mit einem be-
sonderen Leckerbissen: Der über 
die Region hinaus bekannte Chor  
'Wireless!' war zu Gast und stellte 
unter der Leitung von Uli Groß die 
Stimmbegabungen der jungen Sän-
ger unter Beweis. Mit 'Best Day Of 
My Life' rissen sie das Publikum so-
fort auf ihre Seite. Aber auch all die 
anderen Lieder wie 'Some Nights' 
oder 'Mercy' beherrschte das junge 
Ensemble in Perfektion.
Moderator und Abteilungsleiter der 
Abteilung Badminton, Alexander 
Stengelin, der an diesem Abend 
durch das Programm führte, be-

grüßte anschließend Bademeister 
Rudi Schaluppke. Der Comedian 
sorgte auf der Jubiläumsparty im 
Sekundentakt für Lacher. Schließ-
lich hat man als Badeaufsicht am 
Beckenrand einiges zu erzählen. So 
gab er schon vielen Schwimmern 
den Tipp, dass sie, wenn das Zehn-
Meter-Sprungbrett gesperrt ist, 
auch zwei Mal vom 'Fünfer' sprin-
gen könnten. Ebenso forderte der 
waschechte Entertainer das Publi-
kum auf, bei seiner Bewegungsko-
mik mitzumachen. 

Mit Kultklamotten aus den 70er und 
80er Jahren präsentierte sich im 
Anschluss 'Groovytube'. Die Disco-
band spielte schwungvolle Hits von 
damals und in kürzester Zeit war 
die Tanzfläche vor der Bühne in der 
Möhringer Angerhalle auch komplett 
mit vielen feierlaunigen Gästen ge-
füllt. Mit 'Night Fever', 'YMCA' und 
vielen weiteren bekannten Hits fei-
erten sie bis zur Mitternacht.
„Ich bin froh, dass die Jubiläumsparty 
vollkommen gelungen ist“, freut sich 
der Vorsitzende Manfred Mußgnug 
am Ende der Feier. „Vor allem Bade-
meister Schaluppke war super und 
war etwas für meine Lachmuskeln, 
denn er hat meinen persönlichen 
Humor voll getroffen“. Er bedankte 
sich bei Rolf Brohammer, der das 
Programm organisierte. Kummer-
länders Mundart bewirtete die rund 
350 Gäste in der vollen Angerhalle. 
„Ich kann aus heutiger Sicht opti-
mistisch in die Zukunft blicken und 
bin stolz, dass der Verein in allen 
Abteilungen sehr gut aufgestellt ist 

und ich ein tolles Team im Rücken 
habe“, so der Vorsitzende abschlie-
ßend. Weitere Bilder auf www.tsftut.
de 				    [ssc]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENIMPRESSIONEN DER JUBILÄUMSFEIER

SENIORENSPORT - CHANCEN DURCH BEWEGUNG

   Ein hohes Alter zu erreichen 
ist in der Bundesrepublik nicht 
mehr selten und es wird in Zu-
kunft immer mehr hochaltrige 
Menschen geben. Dass Frauen 
länger als Männer leben, ist vor 
allem auf einen gesünderen 
Lebensstil zurückzuführen. Bei 
Frauen ist außerdem der 'dritte 
Lebensabschnitt', welcher die 
Personengruppe der 65-bis 80-
jährigen umfasst, vor allem von 
Aktivität und Leistungsfähigkeit 
geprägt. Dagegen beeinträch-
tigen im 'vierten Lebensab-
schnitt', der Hochaltrigen ab 80 
Jahren, vor allem Leistungs-
einbußen und Krankheiten das 
Leben.
Die Lebensqualität für das hohe Al-
ter muss man sich erarbeiten, so der 
Altersforscher, Dr. Christoph Rott. 
Wissenschaftler sind sich einig, 
dass vor allem durch Bewegung und 
Sport, besonders im hohen Alter, 
für die Gesundheit Entscheidendes 
getan werden kann. Viele Erkran-
kungen könnten durch regelmäßige 
körperliche Betätigung vermieden, 
oder in ihrem Verlauf positiv beein-
flusst werden.
Diese Chance nutzt beispielsweise 
seit vielen Jahren die älteste Teil-
nehmerin im Seniorensport (siehe 
Bild). Charlotte feierte in diesen Ta-

gen im Kreis der Gymnastikgruppe 
ihren 90. Geburtstag. Dass sie seit 
Jahren keine Übungsstunde ver-
säumte, ist lobenswert und trägt zu 
ihrer außerordentlichen Vitalität bei. 
Charlotte ist somit ein wundervolles 
Vorbild.

Die Kurse finden montags von 14 
Uhr bis 15 Uhr im Haus der Senioren 
in der Honbergstraße 10 statt. Auch 
Männer sind herzlich willkommen.

[hk]

Helga Krichel (links), Charlotte M. (rechts)

 
Info: 

Die Präsentation '50 Jahre TSF' 
(inkl. Bilder der Party) kann für  

10 € über buero@tsftut.de  
erworben werden.
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

    Am 11. September trafen sich die 
Lauftreff-Mitglieder im Tennisclub im 
Koppenland zum Lauftreff-Hock. In 
gemütlicher Runde mit rund 30 TSF-
Läufern begrüßte Abteilungsleiter 
Rolf Brohammer alle Anwesenden. 
Anschließend gab er einen kurzen 
Überblick über die aktuelle Vorbe-
reitungsphase für den Tuttlinger Sil-
vesterlauf 2015, ehe er den exklu-
siven Film über den gemeinsamen 
Ausflug zum Wälderlauf in Schop-
pernau (Österreich) ankündigte, 
den der Stellvertreter Nico Schäfer 
eindrucksvoll und mühevoll zusam-
mengeschnitten hatte. In dem 20-
minütigen Film war so manches lu-
stige Bild der Läufer dabei, welches 
Nico mit Effekten noch verstärkte. 
Außerdem zeigte der Film einige Vi-
deos von der Party nach dem Lauf 

und auch der originale Wälderlauf-
Song war mit dabei. Bei einem lu-
stigen Spiel mit 'gemeinen' Fragen 
rätselten die Lauftreffler um den er-
sten Platz. Und als alle dachten, alle 
Höhepunkte seien vorbei, hatte Tho-
mas Schmutz noch ein Ass im Ärmel. 
Er zückte seine Gitarre und spielte 
einen selbst komponierten Song als 
Dankeschön für eine harmonische 
und tolle Lauftreff-Abteilung. In dem 
Stück dreht es sich natürlich um 
die Tuttlinger Sportfreunde. Mit viel 
Beifall und den Worten 'TSF - dort 
wo ich meine Freunde treff' endete 
der Song. Damit klang ein bunter 
und gelungener Lauftreff-Hock am 
späten Abend gemütlich aus.

[ssc]

LAUFTREFF-HOCK IN GEMÜTLICHER RUNDE

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   In der neuen Saison 2015/16 tre-
ten für die erste Mannschaft der 
Badmintonabteilung in der Landes-
liga Schwarzwald/Bodensee fol-
gende Spielerinnen 
und Spieler an:

Claudius Hilzinger, 
Carola Feustel, Jens 
Storz, Laura Züfle, 
Markus Krautter und 
Sebastian Lenhard
(Bild rechts, v.l.n.r.). 
Ersatzspieler: Peter 
Immig.

Die zweite Mannschaft 
startet diese Saison 
wieder in der Bezirks-
liga Schwarzwald/Bodensee. Hier 
spielen Tobias Koller, Andrea Hell-
mann, Alexander Stengelin, Kathrin 
Binder, Marius Mattes, Randy Ro-
mer und Peter Immig (Bild unten, 
v.l.n.r.). 

VORSTELLUNG DER BADMINTON-MANNSCHAFTEN
Auf dem Bild fehlen Pia-Darrina 
Klaus und Sarah Schwenger.

Um die Mannschaften tatkräftig zu 

unterstützen und anzufeuern, freu-
en sich die Spielerinnen und Spieler  
stets über interessierte Zuschauer. 
Die Termine der einzelnen Spieltage 
sind auf S. 5 zu finden.

[ch]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

3. TSF-FUSSBALL-BLITZTURNIER
    Acht Mannschaften waren der Ein-
ladung der TSF-Fußball-Abteilung 
zum Blitzturnier gerne gefolgt. Ge-
spielt wurde in 2 Gruppen. In Grup-
pe (1) spielten: TSF-I (AH), SC04-II, 
Racing-Team I und der FV Möhrin-
gen. In Gruppe (2) spielten: TSF-II 
(Junge Garde), SC04-I, Racing-
Team II und die Duttentalbolzer. 
Die auch abends noch herrschende 

Bruthitze auf dem Kunstrasenplatz 
im Umläufle machte allen Spielern 
schwer zu schaffen, doch es ent-
wickelten sich teilweise recht an-
sehnliche und spielerisch gute Par-
tien, hervorragend geleitet von den 
beiden Schiedsrichtern Alwin Mar-
schalleck und Wolfgang Peters. 
In der Gruppe (1) setzte sich der 
FV Möhringen klar vor dem Racing-
Team I durch. In der Gruppe (2) 
wurde das Racing-Team II souve-
räner Erster. Zweiter wurde hier die 
Mannschaft des SC04-I durch eine 
knappe 0:1-Niederlage im letzten 
Gruppenspiel.
In der 1. Halbfinal-Begegnung be-
siegte der FV Möhringen in einer 
spannenden Partie den SC04-I ver-
dient mit 2:1-Toren. Im 2. Halbfina-
le gab es das Duell 'Racing-Team 
intern' zwischen deren erster und 

zweiter Mannschaft; das Ergebnis 
fiel mit einem klaren 3:0 deutlich für 
die erste Mannschaft aus. In den 
Platzierungsspielen um Rang 5 be-
siegte die heimische Mannschaft der 
TSF-I (AH) die Duttentalbolzer glück-
lich mit 3:2 nach 9-Meter-Schießen. 
TSF-Torhüter Thorsten Gippert hielt 
ausgezeichnet. Im Platzierungsspiel 
um Platz 7 besiegte der SC04-II die 

'heimischen Jungkicker' der TSF-II 
deutlich mit 3:0-Toren.
Im kleinen Finale um Platz 3 be-
siegte das Racing-Team II den 
SC04-I knapp mit 1:0.
Im Finale hatte das Racing-Team I 
von Beginn an leichte Vorteile ge-
genüber dem FV Möhringen und er-
zielte per Fernschuss verdient das 
1:0. Bei einem schnellen Konter des 
Racing-Teams I hätten diese eigent-
lich für ein vorentscheidendes 2:0 
sorgen müssen, aber nachdem der 
Möhringer Torhüter bereits ausge-
spielt war, landete der Ball lediglich 
am Pfosten. Dann machte der FV 
Möhringen aber mächtigen Druck 
und erzwang kurz vor Spielende 
den glücklichen 1:1-Ausgleich. Auf 
Grund der fortgeschrittenen Zeit und 
nahender Dunkelheit wurde keine 
Verlängerung gespielt, sondern der

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

    Eric Diener (Bild unten) hatte sich 
für die Deutschen Jugendmeister-
schaften qualifiziert, die in Verl in 
Nordrhein-Westfalen stattfanden. Im 
Getümmel des über 70 Teilnehmer 
umfassenden Feldes der männlichen 
B-Jugend hatte er auf der 400 Meter 
langen Schwimmstrecke im Verler 
See einige Mühe, seinen Rhythmus 
zu finden. Doch auf der Radstre-
cke trug er mit der zweitschnellsten 
Radzeit maßgeblich dazu bei, dass 
die dritte Radgruppe kurz vor der 
Wechselzone auf die zweite Grup-
pe fast auffahren konnte. Mit einem 
extrem schnellen Wechsel konnte er 
hier zahlreiche Athleten hinter sich 
lassen und auch auf der Laufstre-
cke noch weitere Plätze gutmachen. 
Als 19. und damit zweitschnellster 

Baden-Württemberger erreichte er 
schließlich das Ziel. 
Valentin Wernz, der im Vorjahr den 
DM-Titel bei der A-Jugend gewon-
nen hatte, war dieses Jahr zum er-
sten Mal bei der U23 startberechtigt 
und vollzog damit auch den Wech-
sel auf die Olympische Distanz (1,5 
km Schwimmen, 40 km Rad, 10 km 
Laufen). Im Rahmen des Bundes-
liga-Rennens in Düsseldorf, wo er 
mit dem Team des TV Mengen Platz 
sechs belegte, wurden die Deut-
schen Meisterschaften der Elite und 
der U23 ausgetragen. Im Feld der 
besten deutschen Sprintdistanz-Tri-
athleten lieferte der Bundeskader-
Athlet ein tolles Rennen, das mit 
der Silbermedaille in der U23-Wer-
tung belohnt wurde, obwohl er dem 
jüngsten Jahrgang im U23-Feld an-
gehörte. 
Bei den U23-Europameisterschaften 
im spanischen Banyoles (Rang 21) 
sowie bei den Weltmeisterschaften 
in Chicago (Platz 45) zeigte er je-
weils starke Leistungen im Was-
ser und auf dem Rad, konnte beim 
Laufen aber nicht mit der Spitze 
mithalten. Dass in dem jungen Tutt-
linger, der inzwischen am Bundes-
stützpunkt in Saarbrücken trainiert, 
großes Potenzial steckt, erkannten 
die Verantwortlichen der DTU und 
beriefen Valentin Wernz nach die-
ser Saison in den B-Kader der deut-
schen Nationalmannschaft. 

 [id]

WERNZ UND DIENER BEI DT. TRIATHLON MEISTERSCHAFTEN
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Anfang Oktober begann im Bad-
minton die neue Ligasaison der 
Mannschaften und der TSF tritt 
auch diesmal wieder mit zwei Mann-
schaften an. 
Mit dem letzten Hinrundenspieltag 
Ende November war es dann klar: 
Die erste Badmintonmannschaft 
überwintert ungeschlagen mit 14:0 
Punkten auf Platz eins in der Lan-
desliga Schwarzwald/Bodensee. Mit 
einer Niederlage und zwei Punk-
ten Abstand ließen sie den TV 
Aldingen II hinter sich und auf 
Platz drei sind es bereits sechs 
Punkte Vorsprung. Da kann man 
nur den Hut ziehen und weiter-
hin viel Erfolg wünschen.

Die zweite Mannschaft spielt in 
der Bezirksliga Schwarzwald/
Bodensee und liegt in der Ach-
terstaffel mit 3:11 Punkten auf 

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

TSF I ÜBERWINTERT ALS HERBSTMEISTER 

   Auch beim 28. Wald-
lauf in Renquishausen 
am 21. August waren die 
TSF-Läufer stark vertre-
ten. Rund 20 Mitglieder 
nahmen am diesjährigen 
Lauf teil. Dieser fließt in 
die Wertungen des Silber-
distel-Albcups ein. Nicht 
nur die Beteiligung, son-
dern auch die Ergebnisse 
konnten sich bei ange-
nehmen Temperaturen und Sonnen-
schein sehen lassen. Mehrmals war 
eine Platzierung auf dem Treppchen 
dabei. Zunächst ging es aber für die 
jüngsten Teilnehmer beim Bambi-
nilauf und in den Schülerläufen an 
den Start. Dabei rannte Paul Heiz-
mann (Jahrgang 2006) 1000 Meter 
in einer Zeit von 4:53 Minuten. Sei-
ne Schwester, Jana Rosa Heizmann 
(Jahrgang 2003), schaffte 2000 Me-
ter in 9:36 Minuten und erreichte da-
mit den zweiten Platz der Mädchen.  
Anschließend fiel der Startschuss 
mit 25 Läuferinnen und Läufern 
beim Jedermannlauf über 5750 Me-
ter. Unser TSF-Mitglied Thomas Ro-
ser (Jahrgang 1965) gewann diesen 
Lauf in der Gesamtwertung in 22:59 
Minuten. Tabea Heizmann (Jahr-
gang 2000) kam als zweite Frau mit 
30:44 Minuten ins Ziel.
Mit insgesamt 113 Teilnehmern war 
der Hauptlauf über 10 Kilometer wie 
erwartet der teilnehmerstärkste Lauf 
in Renquishausen. Auf einer ab-
wechslungsreichen Strecke ging es 
zunächst durch Renquishausen und 

anschließend quer durch den Wald. 
Bei einem Auf und Ab hatte das 
Streckenprofil 222 Höhenmeter und 
war somit nicht einfach zu laufen. 
Die TSF-Lauftreffler erzielten dabei 
dennoch großartige Ergebnisse in 
sämtlichen Altersklassen.
Nach dem Lauf und einer erfri-
schenden Dusche ließen die Läu-
fer den Volkslauf im Festzelt Revue 
passieren und holten sich bei der 
Siegerehrung ihre verdienten Ur-
kunden und Preise ab.
Ergebnisse Hauptlauf 10 Kilometer: 
Frauen: 3 Ulrike Knoll 41:58 W40 
1, 9 Silvia Steinert 50:41 W50 1, 
13 Amanat Samara 51:19 W30 
2, 21 Rita Schuler 57:56 W50 4, 
22 Inge Heizmann 58:56 W40 3. 
Männer: 16 Simon Schneider 40:23 
M20 3, 35 Dieter Keilbach 44:15 
M55 3, 39 Gerd Dufils 45:43 M65 
3, 48 Peter Pravda 47:56 M45 7, 
54 Günther Schmid 49:26 M50 8, 
55 Thomas Müller 49:32 M50 9, 66 
Willi Schneider 51:01 M55 7, 67 Alb-
recht Mattes 51:05 M45 8, 90 Walter 
Haag 1:04:45 M55 13.

[ssc]

Sieger durch 9-Meter-Schießen er-
mittelt. Dort siegte das Racing-Team 
I mit 3:1 Toren und wurde verdienter 
Turniersieger.
Die Siegerehrung fand nach Turnie-
rende im Rahmen einer kleinen Fei-
er im TSF/ESV-Vereinsheim statt.
Hier gilt besonderer Dank dem 
Sponsor Hirschbrauerei in Wurm-
lingen, denn diese hatte zusammen 
mit TSF-Sportfreund Peter Hauser 
für jede teilnehmende Mannschaft 
ein Bierfäßchen gestiftet. 
Gut 50-60 Spieler hatten sich dort 
eingefunden, um den sportlichen 

Abend noch gemeinsam ausklingen
zu lassen. TSF-Sportkamerad und 
Vereinswirt Peter Hauser hatte zu-
sammen mit seiner Gemahlin ein 
sehr leckeres Essen vorbereitet. 
Die zahlreichen Spieler und Gäste 
waren begeistert von diesem doch 
überaus positiv verlaufenen Abend 
und versprachen unisono ihr Wie-
derkommen im nächsten Jahr.
Ein tolles Fazit lautet: So schön 
kann gemeinsam ausgeübter 'Fuß-
ballsport und Kameradschaft' für
alle Beteiligten sein. 		    [jd]

WALDLAUF RENQUISHAUSEN

  

Platz sechs.
Das wird somit eine spannende 
Rückrunde für beide Mannschaften 
mit drei Heimspieltagen im neu-
en Jahr. Dazu sind wie immer alle 
Badmintonbegeisterten in die 'Heim-
spielarena' LURS-Sporthalle einge-
laden (siehe Termine S. 5).
Alle Hinrundenergebnisse sind au-
ßerdem auf Seite 6 zu finden.		
				      [ch]



20 21

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Vor den Sommerferien trafen sich 
die Jugendtriathleten zu einem er-
lebnisreichen Ausflug. In zwei Grup-
pen fuhren Kinder und Jugendliche 
mit dem Fahrrad zum Hirsch-Erleb-
niswald in Mahlstetten. Hier stell-
ten sie sich einer Herausforderung, 
die einmal nichts mit Schwimmen, 
Radfahren oder Laufen zu tun hat-
te. Das Klettern im Hochseilgar-
ten war für einige eine ganz neue, 
spannende Erfahrung, während 
sich andere bereits routiniert über 

JUGENDTRIATHLON: AUSFLUG ZUM SAISONABSCHLUSS

die dünnen Seile der schwierigsten 
Parcours bewegten. Doch egal, wel-
chen Parcours sie absolvierten, alle 
hatten Spaß daran und waren am 
Ende stolz, es geschafft zu haben. 
Erschöpft und hungrig trafen sie 
sich schließlich beim Grillplatz ne-
benan, um sich wieder zu stärken. 
Die Heimfahrt nach Tuttlingen mit 
dem Fahrrad gestaltete sich dank 
Bergabfahrt und Rückenwind deut-
lich einfacher als die Hinfahrt. 

[id]
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Auf die Plätze, fertig, los – und 
das bereits seit fünf Jahren. Ins-
gesamt waren es auch fünf Läufe, 
die beim Lupfenlauf in Talheim vom 
Turnverein Talheim gestartet und 
organisiert wurden. Mit dabei waren 
Schülerläufe, eine fünf und zwölf 
Kilometer lange Strecke. Alle Wett-
kämpfe starteten und endeten an 
der Sporthalle Talheim. 
Beim 'Lupfenlauf classic' über zwölf 
Kilometer kämpften 140 Sportler um 
ihre Bestzeit. Er war der anspruchs-
vollste Lauf mit 324 Höhenmetern. 
Erste Frau wurde TSF-Läuferin Bin-
ka Derkmann. Sie schaffte einen 
neuen Streckenrekord in 51:33 Mi-
nuten bei den Frauen. 
Der 'Lupfenlauf light' über fünf Kilo-
meter verlief rund um Talheim auf ei-

ner relativ flachen Strecke. Hier ge-
wann Eric Diener, der auch für den 
TSF Tuttlingen an den Start ging. Er 
war eine Sekunde schneller als der 
Vorjahressieger und somit erreichte 
er die Rekordzeit von 18:20 Minu-
ten. 
Die Tuttlinger Sportfreunde gingen 
mit rund 40 Läufern an den Start und 
waren damit der teilnahmestärkste 
Verein. Die Zielzeiten der Sportler 
sind übrigens Teil der Silberdistel 
Albcup-Laufserie.

Alle Ergebnisse der TSF-Läufer 
beim Lupfenlauf 2015 gibt es auf 
www.lauftreff-tuttlingen.de

[ssc]

TSF-LÄUFER TRIUMPHIEREN BEIM LUPFENLAUF

   Der diesjährige Törn der TSF-Seg-
lergruppe fand auf dem Bodensee 
statt. Bereits am Freitag genoss die 
Gruppe tropische Temperaturen in 
Sipplingen und verbrachte einen 
schönen gemütlichen Abend. Ein 
stürmischer Wind mit hohem Wellen-
gang brachte sie am Samstag, sehr 
schnell an ihren Zielhafen Kirchberg. 
Den Abend verbrachten die Segler 
zusammen in geselliger Runde. Am 
Sonntag, diesmal bei ruhiger See 

FUSSBALLER SEGELTÖRN
und schwachem Wind, segelten sie 
gemütlich, mit Badezwischenstopp, 
zurück nach Sipplingen.             [jd]
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ERGEBNISSE AUS DEM LAUFTREFF IM ÜBERBLICK wollten nicht zurückstehen: So spur-
tete J.P. Marcq in der M 55 Klasse in 
48:31 zum 1. Platz. Einen 4. Platz gab 
es für Neuling Albrecht Mattes M 45 in 
1:02 Std.
Breisgau Energy-Night am 27. Sep-
tember: Hier war für Binka Derkmann 
nach 41:44 Minuten der 10 km Lauf zu 
Ende. Bei den Frauen bedeutete dies 
den 1. Platz.
Tübinger Erbe-Lauf am 20. Septem-
ber über 10 Kilometer:
Nur Julia Corüt nahm hier teil: W 30 in 
54:50 Minuten
Insellauf Reichenau am 20. Sep-
tember  10 Kilometer: Es dominierte 
Susanne Huber in der Zeit von 58:16 
Min. bei der W 55, Franziska Schad 
wurde 6. W 55 in 1:03:32, Birgit Hal-
ler lief in 1:01:33 auf den 6. Platz, M. 
Schändlinger benötigte 1:07 in der 
W 40 und die Männer belegten die 
Plätze 5 bis 9. Bester hierbei Jürgen 
Glaser M 55 in 51:23 Minuten. Harald 
Huber brauchte 54:11 Min. M 55, Nico 
Schäfer 64:18 Min.M 55, Thomas Mül-
ler 49:11 Min. M 50.
Heuberg Lauf in Meßstetten am 6. 
September über 4,7 km: Schüler 
Jana-Rosa Heizmann, 26:08 Minu-
ten, 3.Platz; Tabea Heizmann, 27:12 
Minuten, 5.Platz..10 Kilometerlauf: Er-
ster Platz für Binka Derkmann W 30 
in 41:41: Silvia Steinert W 50 2.Platz 
in 49:37 Minuten. Inge Heizmann W 
40 1.Platz 59:30 Minuten. Gerd Du-
fils M 65 1.Platz 46:12 Minuten. Peter 
Pravda M 45 4.Platz 46:43 Minuten. 
Thomas Müller M 50 49:44 Minuten. 
Albrecht Mattes M 45 51:16 Minuten.
Am 23. August nahmen Thomas Heiz-
mann und Thilo Seeburger am Allgäu-
Panorama- Marathon in Sonthofen 

   Der Lauftreff der Tuttlinger Sport-
freunde belegte beim 25. Silberdistel 
Albcup in der Gesamtwertung mit 120 
Teilnehmern Platz 1. Der Preis wurde 
beim Abschlussabend in der Festhalle 
Talheim übergeben. 
RUN&FUN2015: 10 Kilometer: Bin-
ka Derkmann 1. Platz W 30 41:20 
Minuten; Ulrike Knoll 1. Platz  W 40 
43:38 Minuten; Jean-Pierre Marcq 1. 
Platz M 55 38:35 Minuten; Gerd Du-
fils 1. Platz M 65 45:59 Minuten. 5 
Kilometer; Bernd Merz M 50 1. Platz 
19:27 Minuten; 2. und 3.Plätze Ma-
rathon: Thomas Heizmann 2.Platz M 
45 3:08:57 Std.; Halbmarathon: Sa-
bine Epp 2.Platz W 55 2:02 Std. 10 
Kilometer: Silvia Steinert 3.Platz W 50 
49:33 Minuten; Valentin Wernz 2.Platz 
M  32:26 Minuten; 5 Kilometer: Bernd 
Merz M 50 1.Platz
Stuttgartlauf am 27. Juni: Halbma-
rathon: Ulrike Knoll kam dort auf den 
2. Platz in der W 40 in 1:37 Std.; Sil-
via Steinert 1. Platz in 27 Minuten, 
J.P.Marc 1.Platz in 20:30 Min., G. Kat-
zke 1.Platz Senioren 2 in 22:44 Minu-
ten, Walter Martin, 1.Platz Senioren 4 
in 33:04 Minuten.
Meßkircher Stadtlauf 19. Juli: Zuerst 
mußten die 7 km gelaufen werden. 
Kurios war hier: Der leitende Radfah-
rer fuhr falsch, dann wurde der erste 
Lauf annulliert. Thomas Roser mußte 
ein zweites Mal starten, was bedeute-
te, dass er im Hauptlauf dann schwere 
Beine hatte. Bei den Schülerinnen lief 
Anna Müller in 5:46 Minuten auf den 
2.Platz, 1,35 km. Die 2,7 km Strecke 
war für Thomas Roser die 'Einlauf-

strecke'.Heraus sprang der 1. Platz, 
10:32 Min. Nun kamen die 7 Kilome-
ter, hier lief Silvia Steinert in 35:53 Mi-
nuten zum 2.Platz, W 50. Zum dritten 
mal durfte Thomas ran und belegte in 
M 50 in 30:39 Min. den 8. Platz. 
Deutsche Meisterschaften 10 km 
Straßenlauf am 6. September in 
Bad Liebenzell: Thomas Roser kam 
durch Krankheit geschwächt in der AK 
50 in 42:27 Minuten ins Ziel.
Fossiliuslauf am 27. September in 
Wehingen: 2,2 Kilometer waren auf 
der Albhochfläche unter die Beine 
zu bringen: Dies tat Ulrike Knoll in 
52:38 und belegte den guten 2. Platz. 
Die Mannschaftswertung der Frauen 
brachte den 2. Platz für den TSF.
Schönbuchlauf in Hildrizhausen am 
4. Oktober: Zwei Sportler aus der Fa-
milie Brendle rannten die 25 Kilome-
ter: Werner Brendle M 55 in 2:11.54, 
Sandra Brendle in 2:24 Std. 
Thomas Roser wagte sich auf den 
BMW Berlin Marathon und kam auch 
ins Ziel: gute 4:28  Std. nach turbu-
lenter Anfahrt und kurzer Ruhepause 
standen zu Buche.
Sparkasse Halbmarathon Singen 
am 27. September: Hier lief nur ei-
ner vom TSF: Alfred Kleemann, M 50 
1:45:15 Std. Die 10 Kilometer erreichte 
Helmut Kaufmann in 47:33 Minuten in 
der M 50 als 4. 
Ebenfalls am 27. September fand der 
Fossiliuslauf in Wehingen über 12,2  
km statt. Silvia Steinert lief wie so oft 
zum Sieg in der Klasse W 50 in 1:01 
Std., Inge Heizmann war 2. bei den 
Frauen M 45, 1:17 Std. Die Männer 

teil. Hier waren 1.500 Höhenmeter zu 
bewältigen, was Kraft und Schnellig-
keit kostete. Thomas und Thilo kamen 
trotzdem beide in 5:37 Std. ins Ziel.
Waldlauf Renquishausen am 21.8. 
(siehe Bericht S. 19)
Walser Trail-Challenge am 2. Au-
gust: Marion Rudolf W 40 13. in 7:09 
Std. , Christof Faude M 50 12. in 5:29 
Std.
Volkslauf rund um Pfohren am 29. 
Juli/10 Kilometer: Simon Schneider 
M 42:50 Minuten, Martin Steinhart  M 
65 57:38 Min.
Reschen Seelauf Italien am 18. 
Juli/15,3 km: Peter Pravda M 45 in 
1:17 Std., Albrecht Mattes M 45 in 
1:27:44 Std.
Silbertal Marathon am 4. Juli: 1600 
Höhenmeter waren zu bewältigen, 
Thomas Heizmann scheute dies nicht, 
er stand bei 34 Hitzegraden diesen 
Lauf durch und kam in 4:54 Std. ins 
Ziel.
48. Schwarzwald Marathon in 
Bräunlingen: Alfred Kleemann M 
50 Platz 19 in AK 50  3:57:56 Std., 
Halbmarathon: 
Annemarie Diener M 55 Platz 3  in 
1:55 Std., Gerd Dufils  M 65 Platz 5 
in 1:47 Std., Wolfgang Hess M 65   in 
2:05 Std., Tanja Link W 45 in 2:07 Std., 
Thomas Rudolf M 50 in 1:40:05 Std.,
Rita Schuler M 50 in 2:11:32 Std.

Am 13. Oktober  war das erste Treffen 
der Gränzbote-Läufer für den Silve-
sterlauf. 30 Männer und Frauen waren 
dabei. Zwischen 5 und 10 Kilometern 
werden dabei zurückgelegt. Training 
ist jeweils dienstags mit der TSF-Läu-
fergruppe von 19:00 bis 20:00 Uhr. 

[om]
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   Am 30. Juli ermittelten die TSF-
Fußballer zum Abschluss vor den 
Handwerkerferien den besten Fuß-
ballgolfer. Beim Gasthaus Flamme 
in Bachzimmern befindet sich der 
Fußballgolfplatz mit 18 Bahnen. Der 
Ball muss durch oder über diverse 
Hindernisse in entsprechende Be-
hälter gekickt werden und dies mit 

möglichst wenig Versuchen. Mit viel 
Spaß und Ehrgeiz gingen die Sport-
ler auf den Platz und versuchten, die 
Herausforderungen so gut wie mög-

GIPPERT IM FUSSBALLGOLF UNBESIEGBAR

lich zu meistern. Nach der Auswer-
tung der Listen hatten sie den Tur-
niersieger: Thorsten gewann zum 
Vierten mal hintereinander.
Die Platzierungen: 1. T. Gippert 
(51 Punkte); 2. J. Rossband (52 
Punkte); 3. R. Kowacki (55 Punkte) 
; 4. J. Dobos (59 Punkte); 5. K. Alt, 
M. Janke (69 Punkte); 6. H. Lauber-
bach (70 Punkte); 7. T. Höll, D. Knipl, 
W. Nagy  (71 Punkte); 8. A. Gruber 
(S), N. Hartmann (72 Punkte); 9. A. 
Marschallek (82 Punkte) 	    [jd]
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    Johannes Storz, 
der bei allen sechs 
Wettkämpfen der 
LBS-Cup-Serie da-
bei war, etablierte 
sich in seiner er-
sten Triathlon-Sai-
son im Mittelfeld 
der Schüler B. Er 
zeigte die gesamte 
Saison über konstante Leistungen 
und landete in der Gesamtwertung 
des LBS-Cups auf Rang elf. 
Ebenfalls bei den Schülern B, al-
lerdings als jüngerer Jahrgang, war 
Pascal Hermann im Einsatz. Auch 
für ihn war es die erste LBS-Cup-
Saison, die er auf Platz 21 der Ge-
samtwertung beendete. 
Bei den Schülern A war Jan Diener 
nach jedem Rennen auf dem Sie-
gerpodest zu finden. So wurde er 
auch bei den Baden-Württember-
gischen Schülermeisterschaften im 
Triathlon in Buchen Dritter. Mit zwei 

zweiten und vier dritten Plätzen er-
reichte er Rang drei in der Gesamt-
wertung des LBS-Nachwuchscups. 
Durch diese Leistung wurde er am 
Ende der Saison in den E-Kader des 
Baden-Württembergischen Triath-
lonverbandes berufen. 
Auch Eric Diener absolvierte die 
komplette LBS-Cup-Serie. Er er-
zielte sein bestes Resultat mit dem 
zweiten Platz in Buchen. In der Ge-
samtwertung wurde er Vierter der 
Jugend B. In der selben Altersklasse 
erreichte Simon Jetter, der dem jün-
geren Jahrgang angehört, den 20. 
Platz. 				       [id]

LBS NACHWUCHS-CUP 
   

v.l.n.r. J. Storz, F. Hermann, P. Hermann, S. Jetter, J. Diener, E. Diener  Ein eindrucksvolles Bild bot sich 
beim diesjährigen Lupfenlauf light: 
Vom Start weg setzte sich eine 
sechsköpfige Gruppe von TSF-Ju-
gendtriathleten an die Spitze des 
Feldes (Bild). Auch wenn sich die 
Gruppe im Laufe des Rennens aus-
einanderzog, konnte sich kein ande-
rer Läufer zwischen die TSF-ler an 
der Spitze schieben. Als Erster kam 
schließlich Eric Diener ins Ziel, der 
in 18:20 Minuten einen neuen Stre-
ckenrekord aufstellte. Ihm folgten 
Simon Jetter, Jan Diener, Valentin 
Klüppel, Matthias Lutz und Carsten 
Renz. Auch bei den Mädchen waren 
zwei TSF-Läuferinnen auf dem Sie-

gerpodest. Allerdings mussten Julia 
Högerle (2.) und Kristin Kleemann 
(3.) die Seriensiegerin des Lupfen-
laufes, Lea Heim, ziehen lassen. 
Bei der Kids Challenge der neun- 
bis zehnjährigen Jungs war Pascal 
Hermann als Zweiter schnellster 
TSF-ler. Finn Hermann und Paul 

TSF-JUGEND DOMINIERT BEIM LUPFENLAUF
   

Heizmann landeten auf den Rängen 
vier und fünf. 
Zum Abschluss des Wettkampfes 
hatten sich noch drei TSF-Jugend-
teams für den Gaudiwettkampf 
'Büxathlon' gemeldet, bei dem 4er-
Teams – ähnlich dem Biathlon – lau-
fen und auf Dosen werfen mussten. 
Der Ausgang jedes Rennens war bis 
zum Schluss offen. Kurzfristig hatte 
sich auch noch das Team 'Silvester-
lauf', bestehend aus Thomas, Inge 
und Jana Heizmann sowie Thilo 
Seeburger angemeldet. Nach einem 
super Start patzten sie jedoch bei 

der letzten Wurf-Einlage und schie-
den so im Vorlauf aus, während 
alle drei Jugendteams sich für das 
Halbfinale qualifizierten. Hier schie-
den dann die Minis (Pascal und 
Finn Hermann, Tobias Steinert, Kri-
stin Kleemann) und die Midis (Jan 
Diener, Ingo Steinert, Simon Jetter, 
Matthias Lutz) jeweils sehr knapp 
aus, während es die Maxis (Eric 
Diener, Valentin Klüppel, Thorsten 
Brendle, Carsten Renz) ins Finale 
schafften. Sie gewannen schließlich 
in einem spannenden Rennen ge-
gen die Handballmädchen der HSG 
Baar. 			                  [id]
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   Auch in der Ferienzeit waren die 
jugendlichen Triathleten der Tuttlin-
ger Sportfreunde bei verschiedenen 
Wettkämpfen am Start und konnten 
einige Erfolge verbuchen. 
Bei der Premiere des Tübinger City-
Triathlons gab es einen Tuttlinger 
Gesamtsieg durch Tim Schmidt auf 
der Schnupperdistanz von 300 Me-

tern Schwimmen, 10 Kilometer Rad-
fahren und 2,5 Kilometer Laufen. Er 
gewann damit auch die Altersklasse 
der Jugend A. Bei den Mädchen 
wurde Celine Wiest Fünfte in der Ju-
gend A. 
Beim Schaffhauser Triathlon domi-
nierten die TSF-Athleten die Kinder- 
und Jugendwettbewerbe. Jan Die-
ner war der Schnellste gesamt und 
gewann somit auch die Klasse U14. 
Simon Jetter und Matthias Lutz, 
für den es der erste Triathlon war, 

landeten in der Klasse U16 einen 
Doppelsieg. Eric Diener wagte sich 
erstmals auf die Kurzdistanz, wo 2,2 
Kilometer im Rhein zu schwimmen 
und anschließend 30 Kilometer auf 
der anspruchsvollen Radstrecke und 
7,6 zu Fuß zurückzulegen waren. Er 
belegte in der Juniorenwertung mit 
der Zeit von 1.52,02 Stunden Rang 

zwei. 
Den Abschluss der Feri-
en-Wettkämpfe bildete der 
Kaiserstuhl-Triathlon in Ih-
ringen. Hier gab es in der 
Jugend 12-13 einen Tuttlin-
ger Doppelsieg durch Jan 
Diener und Noah Lhoest. 
Bei den Jungs M10 belegte 
Johannes Storz Rang vier. 
Die jüngste TSF-Starte-
rin, die achtjährige Vivien 
Lhoest (Bild links), wurde 
Zweite in ihrer Altersklas-
se. Bei der Jugend M14 
siegte Eric Diener in einem 

spannenden Rennen. Simon Jetter 
belegte Rang neun. Einen weiteren 
Tuttlinger Sieg sicherten sich Tim 
und Marc Schmidt sowie Patrick 
Ries, die als Staffel über 200 Meter 
Schwimmen, 10 Kilometer Radfah-
ren und 2,5 Kilometer Laufen an-
getreten waren. Das Familienteam 
der Familie Högerle, das aus Vater 
Roland und seinen Töchtern Sarah 
und Julia bestand, erreichte hier den 
achten Rang. 

[id]

TSF-NACHWUCHS AUCH IN DEN FERIEN AKTIV
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   Im Rahmen des 50-jährigen Be-
stehens der TSF führte die Fußball-
abteilung ein kurzfristig organisier-
tes Fußballspiel 'Alt gegen Jung' 
durch. Am 11. Oktober fand dieses 
tolle Event auf dem neuen Kunst-
rasenplatz im Tuttlinger Umläufle 
statt. Sehr schön und erwähnens-
wert war auch der Spielbesuch des 
einen oder anderen früheren 'Fuß-
ballrecken', der schon längst seine 
Kickstiefel an den berühmten Nagel 
gehängt hat.
Beiden Mannschaften merkte man 
deutlich den gesunden Ehrgeiz an, 
mit dem die Spieler in diese Begeg-
nung gingen. Die TSF-Jungen ka-
men zunächst besser in diese Partie 
und gingen auch verdient in Füh-
rung. Dann übernahm aber TSF-
Alt ganz eindeutig das Kommando 
und hatte bis zur Pause seine beste 
Phase. Ein gerechtes 2:2 war dann 
der Pausenstand. Bis weit in die 2. 
Halbzeit konnten die TSF-Alten das 
Spiel ausgeglichen gestalten, hat-
ten in einigen Szenen jedoch auch 
das nötige Glück. Erst in der letzten 
Viertelstunde hatten die TSF-Jun-

gen eindeutig mehr zuzusetzen und 
erzielten noch 3 Tore zum letztend-
lich auch in dieser Höhe verdienten 
5:2 – Sieg. Die TSF-Alten kämpften 
zwar aufopferungsvoll, konnten ge-
gen Spielende jedoch die aufgetre-
tenen Lücken zwischen Angriff und 
Abwehr leider nicht mehr schließen.
Nach dem Jubiläumsspiel trafen 
sich alle Spieler noch zu einem ge-
mütlichen Beisammensein im TSF/
ESV-Vereinsheim. Die Wirtsfamilie 
Hauser hatte ein schmackhaftes 
Schlachtplattenbuffet zubereitet. Ein 
überaus schönes Event fand seinen 
tollen Abschluß – alle Teilnehmer 
waren schlichtweg begeistert von 
diesem unterhaltsamen Tag. 		
				       [jd]

TSF-FUSSBALL-JUBILÄUMSSPIEL

   

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

  Wünschenswert ist es, dass 
Übungsleiter die Angebote des 
Deutschen Turnerbundes wahrneh-
men und regelmäßig Fortbildungen 
besuchen. Beim Sportkongress 
in Stuttgart treffen beispielsweise 
namhafte Referenten des Sports zu-
sammen. In diesem Jahr wurde zum 
Thema 'Sport und Bewegung in der 
Zukunft - mit dem Verein?' ernsthaft 
diskutiert. Es gilt für Vereine moder-
ne und flexible Lösungen zu finden, 
angepasst an die sich immer schnel-
ler wandelnden Bedürfnisse ihrer 
Mitglieder und der zu gewinnenden 
Nichtmitglieder. Dabei ging es unter 
anderem auch um das aktuelle The-
ma Flüchtlinge. Der Schwäbische 
Turnerbund bekennt sich zu einer 
toleranten, vielfältigen und weltof-
fenen Gesellschaft. Für diese Werte 
treten der Schwäbische Turnerbund 

und seine Mitglieder aktiv ein. 
Auch die TSF-Übungsleiterin für 
Seniorensport, Helga Krichel (Bild), 
nutzt regelmäßig die Angebote des 
Deutschen Turnerbundes, um sich 
fortzubilden. Unter vielen Gleichge-
sinnten beim Sportkongress, sieht 
auch sie die gemeinsame Aufgabe, 
Flüchtlingen neue Lebensperspekti-
ven in einer offenen, friedlichen und 
sportlichen Gesellschaft zu bieten.

[hk]

STUTTGARTER SPORTKONGRESS

   

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Der Lauftreff präsentiert sich seit 
Kurzem in neuen und einheitlichen 
Jacken. Da sich bereits im Juni die 
Lauftreffler schon mit neuen TSF-
Shirts präsentierten, durfte für die 
kälteren Monate eine hochwertige 
Laufjacke nicht fehlen. Somit ist der 
TSF-Lauftreff auch in Zukunft, egal 
zu welcher Jahreszeit, für die Trai-
ningseinheiten und die vielen Lauf-
veranstaltungen ausgestattet. Pas-
send zum 50-jährigen Jubiläum der 
Tuttlinger Sportfreunde und zum 25. 

Geburtstag der Abteilung Lauftreff, 
war es für das neue Outfit auch ge-
nau der richtige Zeitpunkt.   	 [ssc]

NEUE JACKEN FÜR DEN LAUFTREFF
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Geschäftsstelle/Mitgliederverwaltung/Vereinsheim 
 

GESCHÄFTSSTELLE  
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
www.tsftut.de 
 buero@tsftut.de 
 07463/99 12 168 
 

 

VEREINSHEIM 
Egelsee 1 
78532 Tuttlingen 
 07461/130 36 98 

 

Vorstandschaft 
 

1. VORSITZENDER  
Manfred Mussgnug 
 mussgnug@aol.com 
 (p) 07461/969 71 00 
 (m) 0170/243 74 68 
 07461/969 71 109 
 

 

SCHRIFTFÜHRER 
Thilo Seeburger 
 thilo.seeburger@gmx.de 
 (p) 07461/462 3 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Claus Wiest 
 c-d.wiest@t-online.de 
 (p) 07461/780 18 33 

PERSONAL UND FORTBILDUNG 
Walli Diener 
 wallediener@web.de 
 (p) 07461/484 5 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Thomas Heizmann 
 fliesenbau@t-online.de 
 (p) 07461/795 01 
 (g) 07461/725 68 
 (m) 0171/773 58 96 

FINANZEN 
Angelika Straub 
 angelikastraub@aol.com 
 (p) 07463/724 0 

 

Erweiterte Vorstandschaft 
BADMINTON 
Alexander Stengelin 
 astengelin@gmail.com 
 

HERRENFUßBALL 
Jovan Dobos 
 dobajo@web.de 
 (p) 07461/140 88 88 

TRIATHLON  
Markus Eitel 
 markus.eitel@yahoo.de 
 (m) 0172/780 91 35 

 
GESUNDHEITSSPORT 
Helga Krichel 
 hhk.tut@gmx.de 
 (p) 07461/770 31 4 

 
LAUFTREFF 
Rolf Brohammer 
 r.brohammer@tsftut.de 
 (p) 07461/761 66 
 (m) 0178/931 11 27 

 
FITNESS  
Silvia Steinert 
 silvia-steinert@gmx.de 
 (p) 07461/780 23 1 

(BEACH-)VOLLEYBALL & 
TENNIS 
Vilko Nagy 
 bvn.nagy@gmx.de 
 (m) 0173/702 76 44 

  

 

Ausschuss 
Dieter Keilbach 
 dieter.keilbach@ksk-tut.de 
 (g) 07461/700 21 00 

Nico Schäfer Jürgen Jetter 
 juergenjetter@gmx.de 
 (p) 07461/750 75 
 

Marion Rudolf 
 ad-rudolf@versanet.de 
 (g) 07461/722 06 

Wolfgang Peters 
 petzi0408@web.de  
 (m) 01520/458 72 94 

Jens Storz 
 thornton84@gmx.de 
 
 

Andrea Hellmann 
 hellmann.tuttlingen@t-
online.de 
 (p) 07461/772 74 

Elke Beiswenger 
 (p) 07461/779 53 

 

 

Tickets und Infos  07461 910 996
www.tuttlinger-hallen.de

Spielzeit 2015/2016
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Bitte : 
 Beitrittserklärung  
 Änderungsmeldung 
 Kursanmeldung 
Stand: 04.03.2015 

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965 
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
buero@tsftut.de  www.tsftut.de  

 Kontaktdaten 

___________________________________________ ________________________________________ 
Name       Vorname 

___________________________________________ ________________________________________ 
PLZ/Ort       Straße/Hausnummer 

____ / ____ / ________ ________________________________________ __________________________ 
Geburtstag   E-Mail      Telefonnummer 

SEPA-Lastschriftsmandat 
Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

___________________________________________ ________________________________________ 
IBAN (Kontonummer)      BIC (BLZ) 

___________________________________________ ________________________________________ 
Kontoinhaber      Kreditinstitut 

Eintritt & Sportangebot (gültig ab 01.01.2014) 

____ / ____ / ________     Umstellung auf Familienmitgliedschaft 
Eintrittsdatum 
 
Sportart/Kursangebot (bitte ankreuzen); Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. per SEPA Lastschrift: 

        Kosten/Quartal   Kosten/Quartal 
 Sport Mitglied Gast  Sport Mitglied Gast 

 Badminton 0,00 € 30,00 €  Nordic Walking 12,00 € 30,00 € 
 Beachvolleyball 0,00 € 24 €/Std.  Seniorensport 12,00 € 30,00 € 
 Bodystyle 12,00 € 30,00 €  Step-Aerobic 12,00 € 30,00 € 
 Bauch-Beine-Po 12,00 € 30,00 €  Tae Box fight & fun 12,00 € 30,00 € 
 Core & Funktional-Training 12,00 € 30,00 €  Tennis 45,00 €** 4 €/Std. 
 Herrenfußball 0,00 € 0,00 €  Triathlon (Jugend) 0,00 € --- 
 Herz-/Diabetikersport * *  Triathlon (Erwachsene) 25,00 €** --- 
 Jazztanz 12,00 € 30,00 €  Volleyball 0,00 € 30,00 € 
 Kinderfußball 0,00 € 0,00 €  Walking 0,00 € 30,00 € 
 Kinderturnen 0,00 € 0,00 €  Zumba 12,00 € 30,00 € 
 Lauftreff 0,00 € 0,00 €     

        
* Abrechnung über Ihre Krankenkasse 
** Jahresbeitrag für Erwachsene 

Schnuppern:  
Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich willkommen und können maximal 2 Wochen schnuppern. 

Beiträge 

Aufnahmegebühr: 
Erwachsene    € 10.- Kinder und Jugendliche  € 0.- 
Mitgliedsbeiträge:  
Kinder und Jugendliche  € 25.- zwei und mehr Jugendliche € 30.- 
Erwachsene   € 55.- Familienbeitrag   € 75.- 
Mitglieder über 60 Jahre  € 35.- Ehepaare über 60 Jahre  € 55.- 
 
Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro Monat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbeitrag, 
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vorliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich.  
Kündigungen sind nur schriftlich zum Jahresende möglich. 

                                                                              
___________________________________________________________________________________________________________ _______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erziehungsberechtigten) 

Hinteres Öschle 5
78604 Rietheim-Weilheim
s  07461/8915
78224 Singen
s  07731/984009 

Container-Marquardt 
Ihr innovativer Entsorgungspartner

Recycling
Müll – Bauschutt – Erdaushub

Papier – Schrott
Kies – Sand – Schotter
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Das natürliche DonauraDler. 
Von hirsch.
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